
Straßenverkehrsunfälle
in Nordrhein-Westfalen

Dezember 2002

Bestell-Nr. H 11 3 2002 12
(Kennziffer H I – m 12/02)

Vorläufige Ergebnisse

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt 4 619 5 588 –17,3 69 019 73 348 –5,9

davon mit

Getöteten

Verletzten

davon mit

 56  69

4 563 5 519

–18,8  902

–17,3 68 117

 961 –6,1

72 387 –5,9

schwer Verletzten

leicht Verletzten

mit nur Sachschaden insgesamt

 942

3 621

1 246

4 273

41 743 46 387

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

1 845 2 419

 309  448

–24,4

–15,3

14 524

53 593

–10,0 475 151

15 892

56 495

–8,6

–5,1

488 160 –2,7

–23,7 23 317

–31,0 4 589

24 403 –4,5

5 038 –8,9

sonstige Sachschadensunfälle
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

39 589 43 520

32 530 35 397

außerhalb von Ortschaften
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

4 652 5 522

2 407 2 601

–9,0 447 245

–8,1 361 246

458 719 –2,5

370 533 –2,5

–15,8 55 662

–7,5 30 337

56 285 –1,1

31 901 –4,9

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

 62

6 014

 73

7 208

davon

schwer Verletzte

leicht Verletzte

1 093 1 456

4 921 5 752

–15,1

–16,6

 966

87 863

1 038

93 013

–6,9

–5,5

–24,9 16 533

–14,4 71 330

18 166 –9,0

74 847 –4,7
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Dezember Januar – Dezember

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%



Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

14 928 16 542

1 366 1 526

–9,8 171 121

–10,5 19 122

179 825 –4,8

20 484 –6,6

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 462  623

 100  135

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

13 000 14 258

11 505 12 544

–25,8 5 837

–25,9 1 422

5 963 –2,1

1 531 –7,1

–8,8 144 740

–8,3 126 002

151 847 –4,7

131 646 –4,3

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 716
 779

 821
 893

1 759 1 928
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 16  20
 301
1 442

 361
1 547

–12,8
–12,8

9 158
9 580

–8,8 24 158

9 097
11 104

+0,7
–13,7

25 771 –6,3

–20,0  223
–16,6

–6,8
4 074

19 861

 220 +1,4
4 465

21 086
–8,8
–5,8

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

11 398 12 152

1 184 1 459

–6,2 129 953

–18,8 17 861

132 600 –2,0

18 967 –5,8

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 528  681

 67  113

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

9 619 9 899

7 703 7 944

–22,5 6 213

–40,7 1 077

6 655 –6,6

1 209 –10,9

–2,8 104 802

–3,0 83 907

105 769 –0,9

84 660 –0,9

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 154
 762

1 319
 636

1 578 1 949
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 16  15
 239
1 323

 359
1 575

–12,5
+19,8

12 924
7 971

–19,0 23 034

13 136
7 973

–1,6
–0

24 473 –5,9

+6,7  228
–33,4
–16,0

4 039
18 767

 241 –5,4
4 511

19 721
–10,5

–4,8

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

5 743 6 397

 726  936

–10,2 69 044

–22,4 10 655

70 621 –2,2

11 137 –4,3

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 218  273

 37  56

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

4 762 5 132

3 604 3 769

–20,1 2 861

–33,9  630

2 874 –0,5

 624 +1,0

–7,2 54 898

–4,4 40 146

55 986 –1,9

41 557 –3,4

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 896
 262

1 043
 320

 946 1 211
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 6  10
 191
 749

 267
 934

–14,1
–18,1

10 977
3 775

–21,9 13 598

10 659
3 770

+3,0
+0,1

14 267 –4,7

–40,0  184
–28,5
–19,8

2 725
10 689

 166 +10,8
3 061

11 040
–11,0

–3,2

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Dezember Januar – Dezember

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

2



Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

4 695 5 289

 450  613

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 248  323

 40  46

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

3 957 4 307

2 885 3 004

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 931
 141

1 140
 163

 616  831
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 13  12
 127
 476

 212
 607

Regierungsbezirk Arnsberg

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 598 11 595

 893 1 054

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 389  519

 65  98

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 251 9 924

6 833 8 136

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 955
 463

1 199
 589

1 177 1 362
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 11  16
 235
 931

 257
1 089

–11,2 54 965

–26,6 7 967

55 221 –0,5

8 395 –5,1

–23,2 3 375

–13,0  517

3 579 –5,7

 538 –3,9

–8,1 43 106

–4,0 30 744

42 709 +0,9

30 351 +1,3

–18,3
–13,5

10 300
2 062

–25,9 10 490

10 362
1 996

–0,6
+3,3

11 039 –5,0

+8,3  155
–40,1
–21,6

2 310
8 025

 193 –19,7
2 495
8 351

–7,4
–3,9

–17,2 119 087

–15,3 13 414

123 241 –3,4

14 365 –6,6

–25,0 5 031

–33,7  943

5 332 –5,6

1 136 –17,0

–16,9 99 699

–16,0 80 447

102 408 –2,6

82 319 –2,3

–20,4
–21,4

12 303
6 949

–13,6 17 549

13 031
7 058

–5,6
–1,5

18 501 –5,1

–31,3  176
–8,6

–14,5
3 385

13 988

 218 –19,3
3 634

14 649
–6,9
–4,5

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Dezember Januar – Dezember

2002 dagegen
20011)

Veränderung
% 2002 dagegen

20011)
Veränderung

%
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